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Nr 157. Westerstede. Mittwoch de» 9 Juli 1919. SS. Jahrgang

Neueste Nachrichien.
Kvlbcrg, 5. Juli . Offener und handschrift¬

licher Brief des Gcneralseldmarichalls
von Hindenbiira an d en Marfchail Joch.

Großes Hanptciuartier , Kolbeeg, 3. Juli 1919
Herr Marschall!

Der Krieg ist beendet ! Das deutsche Volk ist entschlossen,
die schwerenBedingungen , die ihm durch den Frieden auf-
erleat worden sind, ans sich zu nehmen . Auch die Armee,
an der Spitze ihre Offiziere , ist bereit , für die ehrliclse Er¬
füllung dieses Friedens jedes, mich das härteste, persönliche
Opfer zu bringen , sofern ihre Ehre hierbei nicht Schoden
leidet . Allein ein Soldat , der nicht für seinen Obersten
Oricgsberrn eintritt , dem er Mannestreue geschworen Kal
-— ein solcher Soldat wäre dieses Ehrennamens nicht wert.
Solange echte, soldatiiclie Ehre auf der Welt noch etwas
gilt , werden Feind und Freund diese Auffassung achten.
Äuch dieser Krieg hat trotz der Härte , mit der er geführt
werden mußte , aus beiden Seiten Beispiele hohen sittlichen
"soldatischenDenkens und Empfindens gezeitigt — Beispiele
die beweisen, daß die allen Kulturvölkern gemeinsamen sol¬
datischen Ehrbegriffe nicht erstorben sind. Ms dienstältejter
Soldat und zeitweise erster militärischer Berater meines
Kaisers und Königs halte ich es für meine Pflicht , ün
Namen der alten deutschenArmee an Sie , Herr Generalissi¬
mus , als den obersten Vertreter der Heere der alliierten und
assoziierten Mächte diese Zeilen zu richten und Sie zu
bitten , dafür einzntreten , daß von der Forderung der Aus<
lieseruna Seiner Majestät des Kaisers Abstand genommen
wird . Als höchster Führer einer Armee , die Jahrhunderte
Hindurch die Tradition echter soldatischer Ehre und ritter-
Licher Gesinnung als kostbarstes Gut gepflegt hat , wer mm
Sie untere Auffassungen zu würdigen wissen. Um dien
schimpflichsteErniedrigung von unserem Volke und unserer
Armee sernzuhalten , bin ich bereit , jedes Opfer zu bringen,
An Stelle meines kaiserlichen und königlichen Kriegsherrn
»stelle ich mich daher hiermit den alliierten und assoziierten
Mächten mit meiner Perion voll und ganz zur Verfügung,
Ich bin überzeugt , daß jeder andere Offizier der alten
Armee bereit ist, ein Gleiches zu tun.

Genehmigen Sie . Herr Marschall,' den Ausdruck meiner
»vorzüglichstenHochachtmrg

o. Hindenbura.  Generalfeldmarschall.
Weimar,  6 . Juli . Die Nationalversammlung be¬

schäftigte sich in ihrer gestrigen Sitzung bei der Weiterbe,
ratung des Versassungsentwurfs fast ausschließlich mit de»
Befugnissen des Präsidenten . Im allgemeinen blieb es bei
der Vorlage des Präsidenten . — In politischen Kreise»
wird viel von einer Unstimmigkeit zwischen den Regierungs-
Virieten gesprockien. Es handelt sich da nicht nur um di<
abweichende Auffassung über Schnlsragen , sondern auch um
die verschiedene Beurteilung einiger strittigen Fragen des
Versassungsentwurfs . Dazu kommt, daß zwischen der
Neichsregierung und der preußischen Staatsregierung Mei-
nungsverschiedenlwiten über den Artikel 18 der Verfassung
herrschen, der von der Neubildung von Staaten oder Ge-
vletsveränderungen innerhalb des Reiches handelt.

Amsterdam,  6 . Juli . Nach einer Meldung aus
Paris ist die chinesische Delegation telegraphisch
angewiesen worden , den Friedensvertrag zu unterzeichnen.
China kann also nunmehr in den Völkerbund ausgenom¬
men werden.

otterdam,  6 . Juli . Die Entente -Kommission zur
Feststellung der Schadenersatzansprüche an Deutschland hii
vor einigen Tagen den vorläufigen Bericht an die alliierte
Konferenz erstattet , der mit 182 Milliarden Schilling For¬
derungen abschließt.

Berlin,  6 . Juli . Der preußische Kriegs minister hat
scheidenden Generalseldmarschall Hindenbiirg ein

schreiben gerichtet, in dem er den Dank der preußischen
Armee zum Ausdruck bringt.

0- Juli . Die französischen Zeitungen bring*
gehende Berichte über das Verfahren gegen Kais

^,1,8,-̂ Minister des Äußern Pichon teilt dem Kamme
llnnüä ^ Frankreich die lebenslängliche Ve

Kaisers beantragen werde. Das Privatoe
Kaises und seines Hauses werde in erster Lin

vnn Fl t̂ ^ îatzfordcrungen Frankreichs , soweit sie nic
von Deutichland gedeckt werden, dienen.

Juli . Tie britische Admiralität hat eine Lis
wola ii .ich/n Marine - und anderen Offizieren , darunt
dk>,is ri.ecbootskommandanten , eingercicht, die beso

Taten beschuldigt werden . Alle alliiert*
eine eigene Liste von Personen , die au

werden müssen, aufgestellt . Die vollständige Lis
Regierung innerhalb eines Monats na

^ amreten des Friedensvertrages mitgeteilt werden.
' O-.Juii . Prinz Eitel Friedrich von Preusu

von England folgendes Telegramm g
. ^ n Ausübung selbstverständlicher Sohnes - «i

^isizierSpslicht stelle ich mich mit meinen vier jüngcri
rudern Eurer Majestät anstelle meines kaiserlichen Hcri

. ^ ^ dcm Fall seiner Auslieferung zur Vcrfügun
um ihm durch unser Opfer den entehrenden Gang zu spare
,̂ -n Namen der Prinzen Adalbert , August Wilhelm, Oskl
und ^ oach-m von Prcnßcu Eitel Friedrich Prinz vi4>reu, ;er

z Haag , 6. Juli . H e t V a d e r la n d schreibt zur Frage
^ der Auslieferung des K,aiiers:  Unsere Mini¬

ster haben eine schwere Zeit vor sich. Wir wünschen nur,
daß sie mit kühlem Kopf und mutigem Herzen tun , was
die Ehre und Würde unseres Landes erfordert und alles
verweigern , was diese Ehre und Würde verbietet.

Berlin,  6 . Juli . Das Streikfieber , das die Eisen¬
bahner ergriffen hat , erlaubt noch kein abschließendes Bild
der Lage. Ruhig ist es in den Direktionsbezirken Berlin.
Cassel , Erfurt , Halle und Breslau,  dagegen ist
die Lage in Frankfurt  kritisch und auch besonders in
Hamburg,  von wo die Eisenbahner Lebeiismitteltrans-
porte verhindern.

/ Frankfurt a. M., 5. Juli . Die Lage im Eisen¬
bahn  e r a u s st a u d hat sich auch im Laufe des Tages
nicht geändert.  Die heute mittag in das besetzte Ge¬
biet fahrenden Züge wurden in der letzten Minute vor ihrer
Abfahrt vom Zugpersonal verlassen. Von der Streiklei¬
tung wurde dann ein notdürftiges Fahrpersonal zusamiiien-
gestellt, sodaß mit langer Verspätung die Züge in das be¬
setzte Gebiet fuhren . Sonstige Zwischenfälle haben sich nicht
ereignet.

Frankfurt a. M ., 5. Juli . Die Streikleitung teil!
über Erleichterungen im Eisenbahnverkehi
während des Streiks mit : Es ist Vorsorge getroffen , das
den allerdringendsten Reisebedürfnissen Rechnung getragen
wird . Zu diesem Zweck werden Sammeltransporte zu-
samiiiengestellt, mit denen Reisende, die in Frankfurt ihr«
Fahrt unterbrechen mußten , weiter befördert werden . Zu
diesen 'Transporten sind auch Personen zugelassen, die
wegen Todesfällen , Erkrankungen oder aus sonstigen drin-
gen,den Gründen aus Frankfurt abreisen müssen. Damit
kein Mißbrauch mit dieser Vergünstigung getrieben wird , ist
im Hauptdahnhos eine Prüsungsstelle eingerichtet worden,
in der die Reisenden nach Vorlegen stichhaltiger Ausweise

r Fahrtbeiebeinigiingeii erhalten . Diese Sammeltransporte
I werden als Sonderzüge , die nach allen Richtungen gehen,
I befördert . Auch die Feriensonderzüge , sowie die Lazarett-
I und Kricgsgcsangenenzüge erhalten Passierfreiheit . Ebenso
S werden auch die zahlreick-en in Frankfurt a. M . eintreffen-

den Flüchtlinge aus Elsaß -Lothringen weiter befördert.
—w Hamburg, 7. Juli . Die Abstimmung der Eisen¬

bahnbeamten und Arbeiterschaftdes Bezirks Hamburg-
Altona ergibt nach den bis jetzt vorliegenden Resoluti¬
onen eine einfache Mehrheit für den Ausstand. Die
Meinung geht aber dahin, dasz die Delegierten eine
Zweidrittel-Mehrheit für das Eintreten in den Ausstand

! für notwendig erachten werden, und daß diese Majorität
! nicht erreicht werden wird.
s —* Magdeburg, 7. Juli . In einer teilweise sehr
?! erregt verlaufenen Versammlung der Eisenbahnarbeiter
l wurde mit großer Mehrheit der Beschluß gefaßt, nicht in
s den Streik einzutreten.
i —* Bielefeld, 7. Juli ' Der Ausstand der Eisen-
Ebahnarbeiter im Bereiche der EisenbahndirektionHanno-
k ver hat auch auf den südlichen Teil des Bezirks llber-
r gegriffen. In Minden, Löhne und Herford sind die
z Elsenbahnarbeiter gleichfalls in den Streik getreten,
r Der Dienst wird soviel als möglich von den Beamten
k versehen. Der Zugverkehr erleidet unter diesen Ver-
r hältnissen stundenlange Verspätungen. In Bielefeld
j und Gütersloh haben sich die Eisenbahnarbeiter gegen
z eine Teilnahme am Streik ausgesprochen.
! ^
K —w Berlin , 7. Juli . Der Staatenausschutzhat der
i Ratifikation des Friedensvertrages zugestimmt.
z —» Paris , 7. Juli . Der „Matin " erfährt aus New-
s york, daß der Friedensvertrag dem amerikanischen Senat
ß am Donnerstag unterbreitet werden wird. Der Präsi-
Edent wird für die Annahme des Abkommens mit Frank-
? reich die Dringlichkeit fordern. Senator Boyih, der das

französisch-amerikanische Bündnis bekämpft, erklärt in der
- „Chicago Tribüne", daß mindestens Zweidrittel des Se-
/ nats gegen das Abkommen Stellung nehmen werden,
ß Auch die meisten übrigen Senatoren äußerten sich skeptisch,
ß —* Kopenhagen, 7. Juli . Das amtliche polnische
^ Pressebureau veröffentlicht eine militärische Notiz, wonach
ERumänien den Angriff gegen die Ukrainer eingeleitet hat.
^ Im rumänischen Heere befindet sich eine polnische Divi-

sion von 6000 Mann unter dem Befehl des General
KFelikowski. Vor ihrem Angriff richteten die Rumänen
l an die Ukrainer ein Ultimatum, worin die sofortige Ein-
k stellung der Offensive in Ostgalizien gefordert wurde.
8 Berlin , 6. Juli . Am 13. Juli treffen 68 verwundete
x Offiziere  und 2S1 verwundete Mannschaften
j aus England  in Rotterdam ein.
§ Berlin , 6. Juli . Tie Amerikaner haben durch den
x Colonel Charles C. Weybrecht dem Konsulat in Rotterdam
r Mitteilen lassen, daß am 26. Juni 2900 Deutsche aus
z Charleston  S . C. mit der Bestimmung Rotterdam
r abbesördert  worden seien. Ihre Ankunft wird um
^ den 7. Juli herum in Rotterdam erwartet,

Aus dcr Heimat —für die Heimat.
Westerstede, den 8. Juli 1919.

—)( Wetteraussichten für Mittwoch den 0 JE:
Teilweise wolkig, wenig Wärmeänderung, leichte Nieder¬
schläge nicht ausgeschlossen.

—(oc) Für unsere Jugend beginnen morgen, am
9. Juli , die großen Ferien. Es ist jene kurze Spanne
Zeit von 4 Wochen, auf die sich die Kinder das ganze
Jahr hindurch freuen. Was für Pläne werden nicht
monatelang im voraus schon geschmiedet! — Aber noch
viel mehr, als die Phantasie ersann, bringt die Wirklich¬
keit selbst. Alles, was ein einfach und natürlich empfin¬
dendes Kinderhsrz zu erfreuen vermag, bieten die er¬
sehnten Sommecserien: Räuber und Soldatenspiele im,
dichten, grünen Wald, fröhliche Wanderfahrten, luftiges
Baden und Fischen in unseren schönen Bücken und da¬
zwischen noch fleißiges Ernten und Pflücken in Feld
und Garten. — Und unter dem belebenden Einflüsse
dieses vierwöchigenNichtstuens kräftigt und stählt sich
der Körper, wird Herz und Gemüt wieder frisch und
Geist und Gehirn wieder aufnahmefähig. Nur schade,
daß ein Ferienmonat dreimal so rasch vorüberzugehen:
pflegt als ein Monat auf der Schulbank und daß man.
eines Tages, gerade wenn man sich allmählich so recht,
an 's Faullenzen und Herumtollen gewöhnt hat, die
niederschmetternde Wahrnehmung macht: „Nächsten.
Montag beginnt die Schule wieder - "

—(l) Der Vortragskurs über Pflanzen¬
schutz und Saatbau,  den die Landwirtschaftskammer
in Verbindung mit der „Hauptsammelstelle für Pflanzen¬
schutz" am 24. bis 26. Juni abhielt, erfreute sich zahl¬
reicher Beteiligung aus fast allen Landesteilen. Mit
Rücksicht auf die derzeitige besondere Bedeutung der
zahlreichen Fragen und deren eingehende Behandlung
von fachmännischerSeite wäre freilich eine ungleich
größere Beteiligung zu wünschen gewesen. Am 1. Tage
wurde das weite und inleressante Gebiet der pflanzlichen
und tierischen Schädlinge und Krankheiten durch den
Leiter der Hauptsammelstellefür Pflanzenschutz, Oeko-
nomierat Huntemann, eingehend behandelt, unter Er¬
teilung wertvoller Ratschläge und Mitteilungen zahlreicher
Beobachtungen.

Im Anschluß an die betr. Ausführungen, die durch
ein zahlreichesanschaulichesDemonstrationsmaterial le¬
bender Pflanzen wirkungsvoll ergänzt wurden, berichtete
der Leiter der Saatbaustelle der Landwirtschaftskammer,
GeschäftsführerSchuster, u. a. über deren Maßnahmen
auf dem Gebiete des Pflanzenschutzes, unter besonderer
Berücksichtigung einer weiteren planmäßigen Unkrautbe¬
kämpfung und Saatpflege durch die allseitige Anwendung
der Hackkultur. An die Vorträge schloß sich eine Be¬
sichtigung des Versuchsgartens der Landwirtschaftskammer
mit Erläuterungen der einzelnen Versuche an. Am Nach¬
mittag fand unter zahlreicher Beteiligung ein Ausflug
nach der Saatbauwirtschaft Gut Neu-Lethe bei Ahlhorn,
statt, der den Teilnehmern ausreichende Gelegenheit bot,
sich über zeitgemäßenAckerbau auf leichtem Boden und
insbesondere planmäßigen Saatbau von Kartoffeln und
Getreide zu unterrichten. Die Ausweisungenund Unter¬
weisungen der Berichterstatteran Ort und Stelle, u. a.
über die zweckmäßigste Durchführungder Staudenauslese
der Kartoffeln, sowie die anschließenderege Aussprache
über die Vorträge und Feldbesichtigungenfanden all¬
gemeinen Beifall und allseitiges Interesse.

Die Vorträge am 2. Tage erstreckten sich auf die für
den Kammerbezirk von Jahr zu Jahr größere Bedeutung er¬
langenden zahlreichen Brandkrankheiten des Getreides
und die wichtigsten Kartoffelkrankheiten. Als Bericht¬
erstatter war von der LandwirtschaftskammerGeh. Reg-
Rat Dr. Appel von der Biologischen Reichsanstalt für
Land- und Forstwirtschaft Berlin-Dahlem, eine erste
Autorität auf genanntem Gebiete, gewonnen worden.
Von dem Berichterstatter wurden alle einschlägigen
FmMn und die neuesten Erfahrungen auf dem Gebiete
der Bekämpfung der einzelnen Krankheiten behandeü.
Ueber engere Beziehungen zwischen Pflanzenschutz und
Saatbau , den Zweck und die derzeitige Durchführung der
Saatenanerkennung der landw. Körperschaften usw. unter
besonderer Berücksichtigungeiner richtigen Sortenwahl
und planmäßigen Unkrautbekämpfung, sowie Organisation
des Saatbaues und der Saatzucht wurden weiterhin
die Teilnehmer durch ein eingehendes Referat des Leiters
der Saatstelle der Landwirtschaftskammer unterrichtet.
In einem weiteren Vortrag wurde das wichtige Gebiet
des Klee- und Grassamenanbaues und die hierbei ein¬
zuschlagenden Wege durch Direktor Boeker-Vrake aus¬
führlich behandelt.



In Anschluß an die Vorträge sprach der Geschäfts¬
führer der Landwirtschaftskammer , Schuster , der die
Verhandlungen des zweiten Tages in Verhinderung
des Vorstandes der Landwirtschaftskammer geleitet hatte,
den Teilnehmern und Referenten den Dank für das be¬
wiesene Interesse und Mitarbeit und für das gute Ge¬
lingen der Veranstaltung in allen Teilen aus und gab
der Hoffnung Ausdruck , daß die Fülle des Gebotenen
zu einer wirksamen Hebung des Interesses an dem
wichtigen Gebiete des Pflanzenschutzes und Saatbaues
und deren tatkräftigen Förderung beigetragen haben möchte.

Ein Ausflug , der nachmittags unter zahlreicher Be¬
teiligung nach dem Ammerland , zu Feldbesichtigungen bei
Dreibergen führte , und eine sich anschließende rege Aus¬
sprache bildeten den Schluß der zur allseitigen Zufrieden¬
heit verlaufenen Tagung.

— Endlich wird der Tee billiger.  Die
Preisprüfungsstelle in Emden macht folgendes bekannt:
Wir haben Veranlassung , darauf hinzuweisen , daß der
Kleinhandels -Höchstpreis für ein Pfund besten Tee
(Auslandsware ) für den Regierungsbezirk Aurich auf
7,50 Mark pro Pfund festgesetzt ist. Ueberschreitung
dieses Preises hat Bestrafung und Einziehung der zum
Verkauf gestellten Ware zur Folge.

—) Linswege. Trotzdem wegen der vor einiger
Zeit hier ausgebrochenen Maul - und Klauenseuche alles
Vieh im Sperrgebiete abgeschlachtet worden ist, hat sich
die Seuche leider doch weiter ausgebreitet und zwar ist
sie unter den Milchkühen des Landwirts Eilert Oeltjen
hier ausgebrochen.

—§ Ocholt . Größere Geldbeträge , 170 Mark bar
und 2 Sparkassenbücher , je über 1000 Mark enthaltend,
wurden der Frau Christians hier entwendet . Ein Enkel
von ihr ist der Tat verdächtigt und deshalb in Hast
genommen worden.

—* Zwischenahn. In das Eenossenschaftsregister
ist zu der Firma Molkereigenossenschaft Zwischcnahn , e.
E . m. u . H., in Zwischenahn eingetragen worden : Die
Errichtung und der Betrieb einer Molkerei zur best¬
möglichsten Verwertung von Vollmilch auf gemeinschaft¬
liche Rechnung und Gefahr . Der gemeinschaftliche Ge¬
schäftsbetrieb erstreckt sich ebenfalls auf die Verwertung
von Eiern , a) Statut vom 22 . März 1919 . Durch
Beschluß der Generalversammlung vom 22 . März 1919
ist ein neues Statut angenommen . Bekanntmachungen
erfolgen unter der Firma , gezeichnet von zwei Vorstands¬
mitgliedern , in dem in Westerstede erscheinenden „Ammer¬
länder ."

— Am 27 . Juni d. Js . ist zu Querenstede von
dem Grundstück des Hausmanns zur Loy ein Bienen¬
korb mit einem darin befindlichen Nachschwarm , im
Gesamtwerte von 40 —50 Mark , abhanden gekommen
und vermutlich gestohlen worden . —

—* Edewecht. In der Nacht vom 25./20. Juni
d. Js . sind den Geschwistern Anna und Helene Harm-
jantzen zu Wildenlohsweg aus der vor dem Wohnhaus
befindlichen unverschlossenen Scheune 1ft/z bis 2 Zentner
Kartoffeln , zwei Sensen ohne Baum und ein Torfspaten
gestohlen worden . Wert der Kartoffeln 20 Mark , der
Sensen zus. 15 Mark , des Torfspatens 12 Mark . —

— (b) Oldenburg , 7. Juli . Die vermögensrecht¬
liche Auseinandersetzung mit dem Croßherzog hat jetzt
ihren Abschluß gefunden dadurch , daß der Eroßherzog
den ihm von der Landesversammlung angebotenen Ver¬
trag abgelehnt hat . Die Zahlung der bewilligten
150 060 Mark unterbleibt, dagegen behält der Croßherzog
die wertvolle Gemäldegalerie als Eigentum . Wie uns
von unterrichteter Seite mitgeteilt wird , wünschte der
Großherzog , daß unser Staat die Gemäldegalerie schon
heute gegen Zahlung von 5 Millionen Mark erwerbe
und in seinen Besitz nehme . Für diesen -Kauf war aber
keine Mehrheit zu finden . Der Eroßherzog will die
Gemäldegalerie nunmehr anderweitig verkaufen und hofft,
eine erheblich höhere Summe als 5 Millionen Mark
dafür zu bekommen . Kunstkenner schätzen den wirklichen
Wert der ganzen Sammlung auf über 15 Millionen
Mark . Es haben sich auch bereits verschiedene kapital¬
kräftige Käufer für den Ankauf gemeldet . Wahrscheinlich
geht die Sammlung an amerikanische Finanzleute über.
Unter den Liebhabern ist auch unsere Stadt aufgetreten,
da sie die Sammlung gern am Ort behalten möchte.
Es besteht aber keine Möglichkeit , daß die Stadt die
hohen Kosten ausbringen wird ; es sei denn , daß sie ein
finanzkräftiges Konsortium dafür gewinnt , was aber
bisher ausgeschlossen erscheint. Der Großherzog hat für
sich und seine Nachkommen den Anspruch auf Zahlung
einer Rente aufgegeben . Demnach wird die Angele¬
genheit nicht dem Gerichte zur Entscheidung unterbreitet.
Auch steht zu erwarten , daß der Landtag zu der Sache
weiter keine Stellung nimmt , sondern sie einfach auf sich
beruhen läßt . Ferner werden dadurch die vorbereiteten
Eingaben gegenstandslos.

— Der . vor einigen Tagen verstorbene Direktor
August Millers wurde hier heute vormittag um 9 Uhr
auf dem Certrudenfriedhof beigesetzt. Selten hat es
hier einen Mitbürger gegeben , dem ein solch großes
Trauergefolge das letzte Geleit gab , wie heute dem ver¬
storbenen Millers . Mit dem Verstorbenen ist eine
Persönlichkeit aus unserer Mitte gegangen , die lange
Jahre bindurch sowohl im Stadtrat , wie in Vereinen im
Mittelpunkt stand und eine führende Nolle spielte.
Neben hervorragend guten Charaktereigenschaften verfügte
er über einen scharfen Verstand und weiten Blick. Das
Genossenschaftswesen wurde von ihm gegründet und
aus gebaut . —

—(b) Oldenburg , 7. Juli . Es ist hier jetzt in der
letzten Zeit mehrfach festgestellt worden , daß auswärtige

Führer der Kommuniftenpartei sich in unserm Lande
aufhalten . Nachdem sie in Vraunschweig , Bremen,
Hamburg ausgespielt haben , versuchen sie jetzt in unserer
Nordwestecke Deutschlands ihr Unwesen . Sie haben in
den letzten Wochen eine lebhafte Agitation entfaltet und
offensichtlich viele Anhänger gewonnen . Durch Zufall
ist bekannt geworden , daß ein größerer Putsch in Vor¬
bereitung ist, dessen Ausführung in den nächsten Tagen
erfolgen sollte. Die Behörden erhielten Kenntnis davon
und haben Vorkehrungen getroffen , um etwaigen Unruhen
sofort wirksam zu begegnen . Die Sicherheitswehren sind
überall informiert und treten bei Unruhen sofort in
Tätigkeit . Ein volles Einvernehmen besteht zwischen
den Polizeibehörden und dem Landesarbeiterrat bezw.
dem Vorsitzenden der Landes -Sicherheitswehr . Es wird
nichts unternommen ohne gegenseitige Fühlungnahme.
Dadurch werden übereilte Schritts vermieden . Von
einer Verhaftung der Kommunistenführer wurde bisher
abgesehen , am jegliches Aufsehen und alles zu vermeiden,
was zu Unruhen Anlaß geben könnte . Der Chef der
Polizei und der Leiter der Landeswehr arbeiten hier
Hand in Hand . — Sie haben sich in dieser ernsten Zeit
große Verdienste um die Ruhe im Lande erworben.

Letzte Drahtnachrichten.
—w Hannover , 8. Juli . Die gestern abend auf

dem Bahnhof eingetroffenen Truppen wurden von dem
Gesindel angegriffen , welches versuchte, ihnen die Waffen
abzunehmen , worauf die Truppen von den Waffen zur
Selbstverteidigung Gebrauch machen mußten . Leider sind
dabei einige Tote und Verwundete zu beklagen . Wie
der „Hann . Kurier " dazu weiter meldet , zog nach den
Gewaltakten auf dem Ernst August -Platz eine Anzahl von
Spartakisten nach dem Schloß und holte Gefangene heraus.
Hierauf zog die Menge vor einige Polizeireviere , um dort
nach Waffen zu suchen, und schließlich nach dem Militär-
gefüngnis , wo ihr die Wache die Waffen ohne Wider¬
stand überließ . Hierauf erzwangen sie den Einlaß und
befreiten sämtliche Gefangene . Die Gerichtsakten wurden
in der Hallerstraße verbrannt . Nunmehr begab sich der
Mob nach dem Zellengefüngnis , wo Reichswehrtruppen
und Schutzleute entgegen traten . Es entwickelte sich ein
Fcuergcfecht , das mehrere Tote und Verwundete forderte.
Schließlich ergriff die Menge die Flucht , lieber Hannover
ist von dem kommandierenden General der Belagerungs¬
zustand verhängt worden.

—-w Hamburg , 8. Juli . Die Abstimmung der
Beamten und Eisenbahnerschaft des Eisenbahnbezirks
Hamburg -Altona -Wilhelmsburg ergab vorläufig 6620 für
und 4392 gegen die Streikaufnahme . 303 Stimmen
sind ungültig . Die Stimmung gegen den allgemeinen
Ausstand verschärft sich.

Fjr k»ie Redaktion verantwortlich Karl Eiler«  in Westerstede.
Druck und Verlag von Eberhard Ms - S *ri Wlstc -sted

Amtliche Bekanntmachungen.
Amt Westerstede.

Westerstede, den 8. Juli 1919.
Unter den Milchkühen des Landwirts Eilert

Oeltjen in Linswege ist die Maul- und Klauenseuche
ausgebrochen . Das Oeltjen 'sche Gehöft wird zum
Sperrgebiet erklärt. Das Beobachtungsgebiet bleibt
wie bisher bestimmt.

Es gelten dieselben Anordnungen , wie sie in der
Bekanntmachung des Amts vom 26 . Juni ds . Js.
bezügl . des Seuchenfalls bei Ww . Hobbie in Lins¬
wege getroffen sind.

I . V. : Dr . Nabel ing.

Bullenkörungen
finden statt am 46 . d. M -, vormittags in Sande
und nachmittags in Jever  und am II . d. M .,
vormittags in Fedder warden  und nachmittags
in Hohenkirchen.

Jever , den 2. Juli 1919.

MlMWer MW-Mili,e.V.
Hinrich M üller. _

Verpachtung.
Hausmann Wilhelm Strodthoff in Eggeloge

läßt wegen Wegzuges des jetzigen Pächters

Sonnabend den 19 . Juli,
nachmittags 4 Uhr,

in Hermanns ' Wirtshause zu Eggeloge seine daselbst
Lelegene Heuersielle,

bestehend aus dem fast neuen Wohnhause mit
Stall , 25 Sch. S . Garten -, Bau - und Weide¬
ländereien , sowie einer weiteren Fläche Weide¬
land,

auf mehrere Jahre öffentlich meistbietend verpachten.
Westerstede. V . Look , Aukt.

Heu, Stroh, Torf
sucht in großen Posten zu kaufen

Bremer Handelshaus , Bremen, Langenstr. 54.

Verband der Züchter des Oldenburger
eleganten schweren Kutschpferdes.

Nummern für die zu den 8Menschauen ange¬
meldeten 2jährigen Hengste, Hengstenter, Stutenter
und Saugfüllen sind fortan in den in Betracht kom¬
menden Wirtschaften ' /z Stunde vor Beginn der Schau
von den Obmännern in Empfang zu nehmen und
nach der Schau daselbst wieder abzuliefern.

Rodenkirchen,  3 . Juli 1919.
Oer Vorstand. D Willen

Wem !!
Der für Herrn W.

Sternberg Hierselbst auf
Freitag den 11. Juli d. I
angesetzte Verkauf findet
nicht statt.

Feldhus, amtl. Aukt.
Zu kaufen gesucht

2S Mi>9kW
wo für einesch rvarze Militär-
tuchhose (Größe 1.75 ) ab¬
zugeben habe . Off. unter
Nr . 6435 an die Exp. d.Bl-

Umständehalber ein fast
neuer OIs .sso1irs,lllL bil¬
lig zu verkaufen. Angebote
unter Nr . 6465 an die
Eeschäftsstese d. Bl.

Zu verkaufen ein sehr
wachsamer

Terrierhund.
Ocholterfeld. A .A ßmann.

2 xedrs -uolrte
Kerrev -RLäsr,

2 äito
vamevt -LLäer,

alle mit erstkl. Gummi u
z. Teil mit Freilauf, billig

abzugeben.

O . Beeten jr .,
Linswege.

Verloren ein Porlemoiil'u-e
a . Seehund- fett mit 6 Mk
oon Burgforde bis , . Baba-
Hof Abzug, an F .au Anna
slilmers. Kirchenstroße

Meyerhausen.
Das Beerenpflückenuud

Pilzesuchen auf meinen in
Meyerhausen und Gristede
belegenen Grundstücken ist
verboten. Uebertretungen
werdenzur Anzeigegebracht

(A. -lüvlitsr.

Lcleivectit.
Kaufe fortwährend jedes

Quantum
Johannisbeeren/

rote , weiße, schwarze,
Himbeeren,

Erdbeeren,
Stachelbeeren,

Kronsbeeren,
Kirschen usw.

zu höchsten Preisen.

U. j. 8m !l.

in Normal - u. Kleinformat,
sofort lieferbar.

Lerli . Lkse.

Landes-
Arbeits nach weis

Zwischenahn.
Es suchen Stellung

resp. Arbeit:
6 Knechle, ll Arbeiter, 1
Mottl -Meier, 2 Eleven, 2
Verwalter. 6 Haushälter
timen, 1Schlosser, l Tttchlrr,
4 Bäcker, 4 Maschinist. 8
Handlangegebüffen, 1 Ver¬
käuferin, 2 HUeldiener, l
Fabrikarbeiter, 3 Fabrik¬
arbeiterinnen, 2 Büro»
geholfen.
Es werden gesucht:
1 Kn chte (Klein-), 8 Ar¬
beiter, 1 E eoe, einige Bau-
«rdetttr für Edewecht, 4
fange Mädchen, 83 Dienst¬
mädchen. b Hausmädchen,
6 Hausbälterisnen , l Fahr¬
radschlosser, t Stellmacher,
3 Schuhmacher, 4 Pianist,
I Mnurerlehrttng

Einige

»ei einem Stundenlohn von
1,90 Mark stellt ein

Ll. SüIlruLUL,
üäsvsolrt.

Lande?arbeitsnachweir
Zwisckenabn.

Junger , gebildeter Mann
wünscht in Westerstede od.
nächster Umgebung möbl.
Zimmer ev. mit Pension.
Kann zugleich Klavierunter¬
richt erteilen. Off. unter
Nr . 6453 an die Eeschäfts-
stelle d. Bl.

Preiswert zu verkaufen
mehrere hundert

ksIMn
versch. Größen.

Zwischenahn.
I . O . Gleimius.

LLäuuurnxs La -Ider
gebe einige 400 Älg.-

vttisMss » .
sowie einige große u. kleine

ÜSLleMW!!
(mit Oelfarbe  gestrichen)

billig ab.

D . Beeken jr .,
Linswege.

Betien!
Prima InlLLis

(Friedensware ),
fertig genäht u. vom Stück,
in rot u. gestr. Mustern,
sind eingetroffen.

Desgleichen empfehle

Beiifedern
und Daunen

in ganz vorziigl.Qualitäten
alles zu sehr mäßigen
Preisen.

RWWHW

ZGÄÄsLoL L.

Am Sonnlag den 30 . Juli:

Anfang 6 Uhr,
wozu freundlichst einladet

Witte.

MW

AUMMM.

Bestellungen auf

Saatroggen,
Weizen und

Gerste
nimmt der Geschä tsführer
bis zum 15. d. Mts ent¬
gegen. Anträge auf Ertei¬
lung von Saatkarlen können
mitAngabederWntschafts-
nummern im Geschäfts¬
zimmer unterschrieben wer¬
den. Oer Vorstand.

Turn-Verein
Halsbek.

Am Sonntag den 13. Juli

des Turnvereins
:: in Erünjes  Garten . ::

» Anfang 4 Uhr.

Schauturnen
und Konzert

mit nachfolgendem
s I . r.

Eintritt nach mittags 50 Pf .»
abends 1.50 Mark.

Oer Vorstand.
W . Grünjes.



ZU- M
Edewecht.  Der Verkauf,

*!der Stelle des Kolonisteni
Landwirt Oietr . Sieling !Johann Müller in LeddelohL

Neu eingetrofsen:

preiswerte
in Torsholt läßt

M « MK . LF !l!i,
nachm 5 Uhr,

in Witwe Dierks Easthause da¬
selbst sein zu Tors holt  an
der Bahn nach Oldenburg be¬
lesenes

groß 2,5725 Im (30 Sch.-S.) i
mit Antritt auf Herbstd. Js '
im ganzen oder geteilt öffent- l
lich me-slüietend zum Verkauf:
aufsetzn !

Das Land befindet sich in
bestem Kulturzustande, ist sehr
ertragreich und eignet sich vor-
züglich zu einer schönen Anbau¬
stelle. - Es findet nur dieser
Termin statt und soll in diesems
-ei hinlänglichem Gebot deri
Zuschlag sofort erfolgen. l

Westerstede.
6 . Look , Aukt.

findet nicht am 10. ds. Mts.,
sondern am

Freitag
den 11. ds. Mts .,

nachm. 3 Uhr,
in Vunjes Easthause statt.

DTSlnrsnkon , Aukt.

'Gras -Verkauf.
Edewecht.  Der Kolonist
ermann Heißenberg in

Leddeloh läßt am

AMlSW , R FU
nachm. 5 Uhr,

auf seinem Kolonat

MM MM

Herren-AnZugs.
Nur allerbeste Qualitäten.
Jede Größe fertig am Lager.

M.Schulmann,
38 Achternstr. Oldenburg . Achternstr. 38

> Zwischenahn.  Der Haus-H
mann L. O . Budden zu-
Ikostrup läßt am !

Donnerstag
den 10. Juli d. I .,

, nachm. 2 /̂z Uhr, !

^ M . A U -Z.

W

LLKn » vsrcken unter
Osrunt nsiui ' gvlr '« »
eMAssstzt. pssmd « »
in tloick, ?orrallsii, Awsi-

Ws gsn etc, — - P»s1

zH wittsls
^ !ot,sler LnSsrkssIs, dier-
W v«ntüten, Ladnreinlxcn
W etc — Lprecksliilickcn

^ trgliok 8 —1 u 2 —7

/?. ISZMMkS/K,
rsknsiitsUsi ' -

wie in früheren Jahren, öffent¬
lich meistbietend verkaufen.

Auch sollen daselbst einige
Haufen

Eras-Verkauf. EtreUtori
Apen.  Der Landwirt O . !

Gerten in Hengstforde läßt am!

M .MW. L Mi.'
nachm. 4*/z Uhr, !

etwa 7 Tagewerk!

in seinen bei der Augvststhner
Molkerei belegenen Wiesen,
dicht besetzt und gutes Kuhheu
liefernd, pfandweise, öffentlich
meistbietend durch mich ver¬
laufen.

Kaufliebhaber versammeln
sich an Ort und Stelle.

^aussen , Aukt.

Gras -Verkauf.
Zwischenahn. F. Holste

zu Kmhauserfeldläßt am !

SMilKlt -. L Filii,
nachm. 3 Uhr, ^

M . « ßWeW
W WW

MWM

verkauft werden.
Versammlungan Ort und

Stelle
LTeinrenLen , Aukt.

Edewecht  Die für den
Stadtmagistrat in Oldenburg
zum Verkauf bctantgemachten

!
«sind beschlagnahmt und kommen
iam 12 d. Mts. nicht ZUM
jVerkauf.
l Dagegen kann der zu ver-
i kaufende

in Abteilungen meistbietend
verkaufen, wozu Kaufliebhaber
rinladet ü . 8 . Lin rioks.

AIZk- Msu !.
Klein - Scharrel.  Der

Landmann Albert Lewering
daselbst läßt am

Freitag
den 11. IM d. I .,

vormittags 11 Uhr,
seinem Lande neben dem

Gefangenenlager„Vehnemoor"

am "12. ds. Mts . an Ort u.
Stelle (Gefangenenlager Süd-
edewechtermoor) besichtigt wer¬
den und wird an demselben
Tage zum öffentlichenVerkauf
aus geboten.

klsinrenken , Aukt.

ksiilsM-Mssk
Z « ischenahn.  Dritter u.

letzter Termin zum Verlause
der zum Nachlasse des auf dem

i Felde der Ehre gefallenen
-HaussohnsL. O . Schröder
' in Ohrwege gehörende Fläche

ZM Sesieiii

^ Paffenden Abteilungen öffent¬
lich verkaufen.

Kaufliebhaber, welche sich
11 Uhr bei dem Eefan-

Lenenlager„Vehnemoor" ver¬
sammeln wollen, laden ein

Schwarting S Gent,
Oldenburg-Lversten.

Holländerskamp, groß 1,0511
Hektar, ist anberaumtauf

S« kS!SlU>.1l>.8llli,
nachm. 5 Uhr,

lin Schweers Wirtshause zu
!Ohrwege. Der Aufsatz ge¬

schieht durch den Auktionator
^Feldhus  und wird der Zu¬
schlag auf das Höchstgebot er¬
teilt. äst Lst LLinrioks.

, Sämtliche

Reparaturen
san Fahrrädern
! werden sofort und
^ sauber ausgeführt.
^T. Eimers , Rostrup.
Dsokov , sowiê .usls -lläs-

sokILuoke
auf Lager. D. O.

WEM jeks
Johannisbeeren, rote, weiflc, schwarze,

Stachelbeeren,
Himbeeren, Erdbeeren,

Bickbeeren.
Kronsbeeren,

Kirschen,
Frühäpfel,

Frühbirnen,

Pfifferlinge,
Champignons,

gut gereinigtund frisch gepflückt,
Erbsen,

Wurzeln,
Grüne Bohnen,

Große Bohnen,
Kohlrabi,

Mairüben

belegen vor ErambarstsHause, OüijöNÜlUk'A l. Ölst
verkaufen, wozu Kaufliebhaber!W HS, I.
einladet 0°. L . Llurioks . ^^ Linxsnx koseaslr.l .. .... in allsrnSckster

X'Sks ck. ksdnkots

usw. zu höchsten Preisen "KW und bitte um Anlieferung.

Arih Schneider.

sind in verschiedenen
^wieder auf Lager.
^ >1. LüvIriilA.
' Zu verkaufen eine größere
Anzahl von Oemyohns und
Korbflaschen.

M ei n e ck e.

Größenj MW

Iclepdv » dir. 1455.

Echte

und

s

Kols 1 . tLlalls-

V- V- '/.

d-ir .ts 15. und 16.
Ju >t, stad zu haben, auch

unter Nachnahme.
Los !

empfiehlt

AiM
Isind wieder auf Lager.
! LüoL1n§.

!A!I MsirkMe.iesonders gute

zu 5 25 10  50 21 —42—  Mark kür jede Kl-sse
zu 26 25 52 50 105 L10 Mark für oll- 5 K,affen.

OlckcnburL i- O.,
MV Lullerte-Einnehmer

In Westerstede: A . Diekmann ; in Zwischenahn:
Carl Lveitz; in Apen: D. W . B «hee»e».

U.
!empfiehlt VüvLcinF.

Große Auswahl in

Schmortöpfen und Tiegeln,
Schöpf- u. Schaumlöffeln,!
6ß- und Teelöffeln

s Zu verkaufen
' Tagen kalbende

eine in 14; -

Die Lieferung von
Drainröhren

in allen Weiten kann zum Herbst
spünktlich erfolgen.

Bestellungen werden bis zum
20 . i>. M. vom Geschäftsführer
entgegen genommen.

Oer Geschäftsführer.

* » »

Hemsks " , Sskel.

WiiM Züöns.
Loh. Lanßen,

Südedewechtermoor.

"Fis selWeil

8 - V. A « » U-

Bestellungen auf
Saatroggen,
Winterweizen

Schafe, große Schaf¬
lämmer und Ziegen,
zahle höchste Preise. Bitte um
Angebote.

Lokrüäsr . Ahlers.

Zu verkaufen einige . . . . , ^ »
, eio sau iie-os k ite»loje->Fahv «, . cv» ' u, ' ^

HSWZMe Mt ». A L Wintergerste
einige Milchschafeund Au- <s „ h Ejr-r-
lämmer. ! — - -

ck. u . - i ° rt ° I,- . ' -
Taölktt-n lges pesch>ermöglichen,

Zu verkaufen ein fast neues du» R-inLeu oanz oder teilweise
.clnm - ellen U schädlich!

^KertNotv . i > Schachtel Mk 2 -
«7--̂ - r ' 6 Schockt ln Mk. io-
Näheres be, Tischlermeister sr,N  chnahwe « ersaud Hansa,

H - mburg 28 E k9

werden bis zum d. M.
durch den Geschäftsführer ent¬
gegengenommen.

Formulare zum Ausfüllen
sind daselbst zu haben.

Oer Geschäftsführer.

LMis« We
ILoltivsiler

e. G. m. b H. s

L 'MLSOZLGMA .ZLIL. !

Es wird uns wiederholt bekannt gegeben, daß̂
Mitglieder unserer Genossenschaft auch anderweitig
Bezugsquellen in Thomasmehl haben. Wir bitten
diejenigen Mitglieder, welche davon betroffen

e. E. m. u. H.

empfiehlt
^r. ^ 7. I-sonks -räs,

H.ri§ us1kskn.

lUl

Am Sonnabend den L2.
'Luli ^9^0, nachm. 7 Uhr:

Generäl-
Versammlung

j in Wüü« Gastkos zu Ekewt cht.

werden, bei uns diesbezügliche Angaben zu machen, p""" schwere Ware, sowie; Tagesordnung:
damit wir für die übrigen Genossen die Zuteilung u I°hr°-b°richt und Rechnung,
in Thomasmehl etwas erhöhen können.

Der Vorsts -nä.

Neu eingetroffen:

sind wieder auf Lager. aolage.
2 Glnehmigung der Bilanz.
3 Entlastung des Borstgndes.

^ ^ . . 4 Verteilung de« Reingewinns.
Das Beerenpfluckenm mememg ^ ^ ^ in Vorstandsmitglied« .

für Anzüge— Paletots — Hosen.
Nur allerbeste Qualitäten.

Reine Wolle.

M . Schulmann,
38 Achternstr. OlöSttbUfg . Achternstr. 38

I

Busche ist verboten.
Hausmann H. Börjes,

Linswege.

6 Wahl eines Ausslchtsratrmit«
gliebes.

7. Bericht über stattgehabte Re¬
vision

8 Neufestsetzung des Betrages der
aufzunehmdenAnleihen.

8 Neufestsetzung der Kreditgrenze
der Genossen.

Harn, w'd Blasenleiden, Ausfluß? Iahresb -richt, Iahrerrechnung
ujw , bewährt u. auserprobt, auch^und Bilanz werden den Genosse»
in veralteten Fällen find meinej im Abdruck zugestellt, auch liege»
echten Sanitol >Kapseln. Preis ^fie bis zum Tage der General-
Originalnarton ? — Mk S Kar- ' Versammlung im Geschästszimmec
tovs meist awreichend Mk 20.— i des GeschäftsführersLüers  aus.
Hildebravdt , Versandhaus341,! Der Vorstand,

i Berlin N . 4, Inoalidenstr . 8. !Schröder. Dellien. Lüers.



Jmmobil -Verkauf.
Landmann Frtedr . Thien in Moorburg läßt

Freitag den 18. Juli,
nachmittags4 Uhr,

in Millers Easthause zu Moorburg, seine daselbst nahe
der Chaussee belegene

Landstelle,
bestehend aus dem gut erhaltenen Wohn- und
Wirtschaftsgebäudeu. 40 Sch. S . Garten-,
Bau- und Weideländereien,

mit Antritt auf Mai n. bezw. der Ländereien Herbst
ds. Js , öffentlichmeistbietendzum Verkauf aufsetzen.

Westerstede.  6 . Aukt.

Vra .s -V
Edewecht. Gastwirt Schröder hiers. läßt am

Dienstag den 25. Luli d. Ls.,
nachm, 5 Uhr:

in seinen zu Nordedewecht  2 belesenen Wiesen
pfänderweise öffentlichmeistbietend»erkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein vüsinrerrlcsn , Aukt.

Immobil - V
Edewecht. Zum öffentlich meistbietendenVer¬

kaufe der

der Erben des well. Ioh . Gerh. zu Jeddeloh in
Jeddeloh ist zweiter Termin anberaumt auf
Donnerstag den 17. Juli d. I .,

nachm. 3 Uhr,
in vunjes Easthause in Jeddeloh 1.

Kaufliebhader ladet ein ATslnraiilLSll, Aukt.

Roggen -Verkauf.
Edewecht. Der Landwirt Eil. Hollje in

Jeddeloh ^ läßt am
Gonnabend den 29. Luli,

nachm. 4 Uhr ans. :

öffentlich meistbietendmit Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber wollen sich in Bunjes Easthause

versammeln und ladet ein
ILsiursnksii , Aukt.

Moorland -Verkauf.
Edewecht.  Unter meiner Nachweisung steht

eine im Südedewechtermoorbelegene

zur Größe von reichlich 13 Hektar,
zum Verkauf. Der Antritt kann nach diesjähriger
Aberntung erfolgen Die Ländereien sind neu kulti¬
viert und befinden sich in bestem Kulturzustande. Sie
liegen direkt am Hauptwege unv am Hunte-Ems-Kanal.

Es kann von der Besitzung eine wunderschöne
Baustelle errichtet werden, verbunden mit Wirtschaft
und Handlung, mitten in der Kolonie belegen.

Einem strebsamenManne kann ich den Ankauf
sehr empfehlen.

Kaufliebhaberwollen sich baldigst bei mir melden.
LIsinrenLsll , Auktionator.

MM - WKülll III MW.
Wiefelstede.  Hausmann August Stolle in

Borbeck läßt am
Mittwoch den 26. Luli,

nachmittags 6 Uhr anfangend,
beim Hause:

25 Scheffelsaat vorzüglichsten

in Abteilungen verkaufen. Versammlung: Voedecker's
Gasthausk. — Es ladet ein Rrüt^s , amtl. Aukt.

Uebe von heute ab keine Praxis mehr aus.
Mein Vertreter ist

Dr . LrÄsoi ?.

8kMMLÜ,Ü !IW8l!8!lII.
Halte nunmehr meine 8xrsoli8tu .uckell

wie folgt:
*/,8 bis Vs9 Uhr vormitt, in Llampen,
S bis 1l>Vs llhr vorm, in

(Wohnung des Herrn Dr. Diaminen),
II bis 13 Uhr vorm, in ^ .psu.

Dr. Brüser.
Fernsprechanschluß Nr. 26.

2 .
gute, stabile Maschinen
/ - mit gutem Gummi-/

empfehle preiswert. Alte Räder  nehme in Tausch.
Gleichzeitig bringe ich meine

für Motroräder, Fahrräder, Nähmaschinen usw.
in empfehlende Erinnerung.

sämtlicheReparaturenwerd:n fachmännisch, sauber und
gut ausgeführt.

«. 5

ED MSI-

mit doppelter Reinigungu Entgranner,
-äußerst stabile Bauart,
für alle Arten Dreschgut verwendbar,

sind noch diesen Herbst lieferbar bei baldiger Bestellung.
Die Maschine ist in hiesiger Gegend zu besichiigen.

MestiGi 'sHSäs.
Kirchenflraßr 117.  Telefon 229.

Gchotenerbsen,
Stachelbeeren , Johannisbeeren,

Himbeeren,
später grüne Bohnen

kauft jedes Quantumz» Höchstpreisen

XlWlMIl- ssblüi kllemM.
- Telefon 22 —

V» ln keirs
riiüeil!

vr . insck. LL. I-usLen.
k-'rausnarrt,

OlrleirlrwrZ : i O., Oksnerstr .4

Gaalschieß-Verein
„Zentrum", Helle.
Sounabevd de« 12. d. M.,

abendsS U!>r:
VersammluriF.
Tagesordnung: Klaffm-

schieß-n, Sommerfest, Der«
bandstaa und noch mehrere
sehr wichtige Besprechungen
Es ladet ein der Vorstand.

LWse.
Bestellungen auf

iinIUticktsks
werden umgehend erbeten.

Der Kaimt kann bezahlt
werden. Oer Vorstand.

iimü-köemclil
Sonntag den 13. Füll

8 " ' . ' Wmge . 8
iS-
M
W
W

W

Sonntag den 20 . Juli

bestehend in
ILOU'TÜItsr und nachfolgendem
GO S ^ . I - 1-

Anfang nachmittags4 Uhr.
Es laden freundlichst ein

Gastwirt Heinemann. der Vorstand.

1. Preis 100 Mk. bar.
Hierzu ladet freundl. ein

v . Lruns.

^orsLol ^ .
Am Sonntag den 20. d. M.

ÄsU»
Anfang5 Uhr.

Eintlitt 1.50 Mk., wofür
freier Tanz.

Es ladet freundlichst ein
Hoddis ^LLLsn.

Osterscheps.
Am Sonntag den 20 d. M.

Anfang6 Uhr,
«ozu freundlichst einladet

^r . Ls -rvis.
LoLol.

Für die vielen Glück¬
wünsche und Geschenke zu
unserer Hochzeit sagen wir
allen Verwandten und Be¬
kannten nochmals unsern
herzlichsten Dank.
Otto Kola nebst Frau

Marie geb. Hamjediers.
Oltmann HamjedierS

nebst Frau,
Bokel bei Augustfehn.
Für die erwiesenen Auf¬

merksamkeitenanläßlich
»nserer Vermählung sagen
herzlichsten Dank.
Gardon Oierksenu. Frau

Mimi geb. Bohlken-

Lurxkorcks,
6. Juli 1919.

Heute mittag um 12
Uhr entschlief sanft und!
ruhig nach kurzer hef.
tiger Krankheit unserê

!einzige liebe Tochter,
iSchwester und Nichte!

IM zarten Alter von
8 Jahren.

In tiefer Trauer
I'Lmills Reil nebst§

Angehörigen.
Ruhe sanft, liebe Anna!

Tie Beerdigung findet
stait am Donnerstag den
10. d. M., nachm. 2
Uhr, auf dem Friedhose!
in Westerstede.

Don einem Wurf jung.

Lagöhunde
vorzüglicher Raffe kann
noch einige ab geben.

Godensholt.
G. zu Lühren.

Westerstede
- Oamen-Abteilung

Am Mittwoch nach dem
Spielen:
Versammlung

auf dem Schützenplatze.
VoSzähliges Erscheinen

der Mitglieder dringend
erforderlich.

Oer Vorstand.

G
G Ungebleichten
8 ger. Köper
^ zu Bettüchernu. UnterZ> zeugen sehr geeignet,
K ""Z>Z>
d 78 cm breit, K vc

MeterV.Ock.
Ä

8 Baumwoll.
8 schwarz-weiß
I kar. Kleiderstoff,
Hprima Ware, waschecht, ^
I ISO cm breit 40 (HLk
I Meter tO.Lck.GG

HWesterstede, Langestr.G

« . ZMisAii.
L . LprsnAsr.

8-
am 8ollütL § cksir 13 . ckuli,

^ nachmittags3 Uhr, auf dem Schützenplatze.

o Eintritt Erwachsene 50 Pf., Kinder 25 Pf.

' rmübttsdi.
Gemeindemitglieder, die Angehörige aus

Amerika zurückerwarten, wollen dies dem
Unterzeichneten Mitteilen. Seinen.

Ocholt, den7. Juli.
Gestern abend 10 Ahr ist meine liebe

Frau, unsere gute Tochter, Schwester und
Schwägerin

geb. Bruns
in ihrem 81. Lebensjahre nach langem Leiden
sanft entschlafen. In tiefer Trauer

Elso Hohenstein nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet statt am Freitag
den 11. d. Mts., nachm. 3 Uhr, vom Bahn¬
hofshotel in Westerstede aus.

Garnholt, 7. Juli 1919.
Heute nachmittag2 Uhr entschlief sanft

und ruhig nach langem, mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden mein lieber, herzensguter
Mann, unser teurer Vateru. Schwiegervater,

der An bau er

im 74. Lebensjahre. Dies bringen tiefbetrübt
zur Anzeige

Frau Eathan'ne Oiers geb. Vögel,
Johann Hedemannu.Frau Meta geb.Tiers.

Anny Oiers.

Die Beerdigung findet statt am Sonnabend,
Juli 12, nachm. 2 Uhr, auf dem Friedhose
in Westerstede Trauerandacht um 11V2 llhr
vormittags im Hause.
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Kleine Zeitung für eilige 5eser.
* Zum Vorsitzendender deutschen Frieden : ?c.egation wurdeLegationsrat von tzer ner ernannt.
* Die revolutionäre Bewegung in Italien nimmt an Um¬fang ständig zu.
* Die Lage im Berliner Verkehrsstreik ist noch Immer un--veränderl.
* Die Deutsch-HannoverschePartei dementiert die Gerüchtevon einer Mederausrichtung deS Königreichs Hannover.
* In Kattomitz kam es infolge polnischer Umtriebe zuMutigen Ausschreitungen.
* In Wien wurde eine Verschwörung der UngarischenRäte¬republik gegen Österreich entdeckt.
* Die Kosten für die feindliche Besetzung sollen zukünftignicht über 240 Millionen in Gold pro Jahr betragen.

Oer erste Riß.
> Die italienische Friedensdelegation hat zwar , wenn
«uch unter verändertem Vorsitz, in Versailles ausgehaltevrmd so nach außen hin den Anschein der Einmütigkeit milLen übrigen Ententemächten bis zum lebten Augenblick
«ufrecht erhalten . Doch dieser Schein trügt kaum noch,Lenn ungleich deutlicher als er reden die Tatsachen. In
"Fiume ist es zwischen Italienern und Franzosen zu Aus¬
schreitungen gekommen, wie sie selbst in der Siedehitze des
Deutschenhasses zwischen Italienern und Deutschen niemals
sich ereignet haben. Man kann sich ungefähr denken, wie
rveit die Gegensätze sich schon zugespitzt haben müssen,wenn französischeSoldaten sich sogar gegen Italienerinnenzu tätlichen Beleidigungen Hinreißen ließen , ein Vorfall io
unerhörter Art , daß er eine regelrechte Franzosenbebe zur
Folge hatte , deren Opfer hauptsächlich Offiziere gewesenzu sein scheinen. Italien muß es erleben, daß seine
feindlichen Brüder von der südslawischen Rasse sich der
ganz besonderen Gunst der Franzosen erfreuen , die bierdieselbe Taktik befolgen wie weiter oben im Osten
Europas , wo sie den Polen , den Russen wie den Deutschen

»gegenüber , mit allen Mitteln schmeicheln, um sich ihrerE ihre, , weitreichenden politischen Zuklwftsplcmen mit
Sicherheit bedienen zn können. Mehr und mehr fühlendie Italiener sich nbervorteilt , und wenn sie auch bet
aller Leidenschaftlichkeit ihres Empfindens genffinbin die
rnhlen Rechner bleiben, als die wir sie z»r Genügerennengelernt hoben, so sind doch die Flitterwochen des
italienisch-französischen Bundesverbältnisses ohne Zweifellangst dahin.

Dafür erleben die Kränzchen die ihnen aewiß
wertvolle Genngtunng , daß das neue Ministerium Mistmrt zunehmenden inner -n Schwierigkeiten zu kämrcken hat.Ob !n Florenz , wie berichtet wird , wirklich schon die- Mange einer Sonnei -Regierung in die Erscheinung ge¬
beten sind, mag einstweilen noch dahingestellt bleiben.- atsache ist, daß es bei Unruhen dort zu blutigen Zu¬
sammenstößen -gekommen ist, denen viele Tote und Ver¬
wundete zum Opfer gelallen sind. Bei Angriffen auf die
^rupven wurden non der Menge rwei Offiziere erstochen.Ein Verstrch des Präfekten , durch Herabsetzung der Lebens»
Mittelpreise beruhigend auf das Volk zu wirken , hatte nur
Aw Folge , daß die Vorräte vom Markte verschwanden.Reauirieren von Lebensmitteln durch Abgesandte der
Arbeiterkammern nimmt mehr und mehr überhand , und daDie Gutsbesitzer durchaus nicht gewillt sind, sich dielen, ab-
gekurzten Verfahren ohne Gegenwehr zu fügen, sind aller¬hand Bandenkämple auch auf dem Lande an der Tages¬
ordnung . Schon bat sich die revolutionär ? Bewegung lg
Ziemlich über ganz Italien ausgedehnt . Von überall b--rrommcn Meldungen über Unruhen und Generalstreiks.
Aer Zenffalvorstand der sozioffstischenPartei bat in einemAufruf für die Bewegung Stellung genommen und sievamit sozusagen legalisiert . Auch fehlt es nicht an
Protesten der lokalen Machthaber gegen das Vorgehen der

Trupnen , deren Zurückffebiing — ganz wie bei uns —Bon der Negierung gefordert wird.
, Diese ist im wesentlichen ganz auf sich allein ange-wiesen : sie findet weder im Lande selbst bei den nicht¬

sozialistischen Parteien noch bei ihren Freunden von den
Schlachtfeldern Europas Hilfe in ihrer Not . Für die?vcstmächte ist Italien nicht viel mehr als der Mokr , der,Zn den Jahren 1915 bis 1918 seine Schuldigkeit getan
Bat und der nun , im Jahre 1919, gehen kann, da manseiner nicht mehr bedarf . Seufzend sehen setzt viele
Italiener ein, wie recht damals schon, im Jahre 1M4,
^lolitti hatte , als er den Kriegshetzern entgegenbielt , daßDeutschlands Zusammenbruch unweigerlich auchBen Zusammenbruch Italiens zur Folge habenBrußie . Damals gefährdete dieser weitsichlige Staats¬mann sein Leben, als er gegen die Kriegshetzer seine
stimme erhob. Heute ist es schon so weit , daß er sichMieder zu Gehör bringen kann, ohne von seinen Wider¬sachern gesteinigt zu werden . Was Italien an Früchten
seiner Beteiligung am Weltkriege verbleiben wird , hätters auch ungleich billiger einheimsen können.

Die unausbleibliche Ernüchterung , die setzt im LandeMatz greift , dürfte diese Erkenntnis sehr bald zum All¬
gemeingut des Volkes erheben. Fragt sich nur , ob die
Negierung noch Kraft genug besitzen, wird , um daraus

vorm rne geborenen rron eaueuzen zu ziepen, oder ob auchsie den Stürmen der Revolution erliegen wird . Dann
würde auch für Italien die Stunde der Vergeltung schneller
geschlagen haben, als die »ob Genossen es sichwohl jemals träumen ließ .̂

Oer Streik der Eisenbahner.
Neue Gewaltakte.

Hannover , 7. Juli.
Nachdem die streikendenEksenbahnarbetterbereits am!i. und 6. d. MtS. auf Bahnhof Lehrte durch Behinderung

Arbeitswilliger , zwangsweise Abkuppcinng von Loko¬motiven und durch Sperrung der Hauprglcisc mittels
binclngeschobencr Eisenbahnwagen den Betrieb zwischen
Hannover und Hamburg, Berlin und Braunschmerg voll¬ständig lahuigelegt halten, haben sie in der Nacht vom
Sonntag zum Montag versucht, den Bahnhof Hannover
auch auö der Richtung Wunstorf und Nordstemmcnabzu-spcrrcn.

Sie haben, um dies zu erreichen, durch Drobnng dieBeamten der Stellwerke auf Bahnhof Bismarckstraße und
auf der Strecke Hannover —Seelze gezwungen , ihren Dienstzu verlassen und bei einem nach Wunstorf fahrenden
Perionenzug auf Bahnhof Letter einen Wagen abgehängt.Die wenigen Züge , die in dieser Nacht noch fahrenkonnten, wurden durch dieses gemeingefährliche Vorgehenaufs äußerste gefährdet.

Oer Frankfurter Streik zufammengebrochen.
Vorbehalt eines . Generalstreiks ".

Frankfurt a . M ., 7. Juli.
Die ausständigen Eisenbahnarbeiter haben, da sie die

Aussichtslosigkeit eines weiteren Verharrens im Streik
einsahen, in einer Massenversammlung den sofortigen Ab¬bruch des Streiks beschlossen. Gleichzeitig mit diesem
Beschluß machte die Streikleitung den Vorbehalt , daßsie ihre Forderungen in vollem Umfange aufrechterhalteund sie in einem günstigen Moment in Verbindung miteinem Generalstreik in ganz Preußen und Hessenwieder geltend machen werde . Da während der Streik»
tage viele Strecken verstopft worden sind, werden die
Züge vorerst noch umgeleitet werden müssen, doch ist zuerwarten , daß im Laufe des heutigen Tages der Zug¬
verkehr wieder fahrplanmäßig stattfinden kann.

Ncgierungstruppcn sichern die Lcbensmittclzüge.
Anläßlich des am Freitag abend begonnenen Aus¬standes der Arbeiter der Haupteisenbahnwerkstatt und des

Gülerbahnhofs Wittenberge , wodurch der Transport der
Lebensmittelzüge bisher vollkommen unterbunden war,sind Regierungstruppen am Sonntag morgen dort ein¬getroffen. Sie haben den Güterbahnhof besetzt und di<
technischen Truppen haben zusammen mit den Beamten,
den Zugführern usw. den Dienst ausgenommen, um di»
Lebensmittelzüge in Fahrt zu setzen.

Weiterer Streikabban.
Die Eisenbahnarbeiter in Breslau sprachen sichMit großer Mehrheit gegen eine Erneuerung der Streiksaus . In Kassel hat .sich die Lage gebessert, in Darm¬stadt beschlossendie Eisenbahner , sofort die Arbeit wieder

anszunehmen , in Dortmund und Essen lehnten sie esab, in den Streik einzutrelen.
Geld aus Ungarn beim Eisenbahnerstrcik.

Die aufreizenden Plakate der Kommunisten mit der
Überschrift „Was wollt Ihr ?"', die mit blutrünstige»Bildern ausgestattet waren , sind dieser Tage während des
Eisenbabnersireiks in besonderen Lagern polizeilich be¬
schlagnahmt worden . Dabei sind Schriftstücke aufgefunden
worden , die beweisen, was sich die Kommunisten tue Vor¬
bereitung für einen Streik , wie den der Eisenbahner,kosten lassen. Die Fakturen der betreffenden Druckereien
betrugen etwa 180000 Mark für die Anfertigung des
einen Plalat -es, weitere 235000 Mark für ein anderes
Plakat „Was will Spartakus ?" Ferner wurde .,s Brief¬schaften und Belegen sestgestellt, daß ungelähr 600006
Mark , um Stimmung für den Eisenbahnerstreik zu machen,aus ungarischen Quellen hierfür ausgegeben worden sind.*

Anschlag auf den Bahnhof Bebra.
Ein spartakistisches Verbrechen.

Nachdem der Ausstand der Eisenbahnarbeiter unb
-Beamten aus den Eisenbahndirektionsbezirk Kassel nicht
übergegriffen hatte , der Streik in Frankfurt a. M .. Fuldaund Hanau beigelegt war , haben die Spartakisten einen
Anschlag auf den Bahnhof Bebra , den Knotenpunkt des
Nahnoerkehrs zwischen Süd -, Mittel - und Norddeutschland,ausgeführk . Einige Eisenbahnzüge mit Benzol
wurden in Brand gesetzt . Gleichzeitig gingen drei
Güterschuppen in Flammen auf. Das Feuer griff soschnell um stch, daß eine Güterhalle mit Expreßgut inwenigen Minuten niederbrannte . Viele hundert be¬
ladene Eisenbahnwagen wurden ein Raub der
Flammen . Trotz der durch die Luft wirbelnden
glühenden Eisenteile , brennenden Pakete und Gepäckstücks
aller Art letzten so' ort die Plünderungen ein, die durch
ihre organisiert durchgejührte Art sogleichdie Vermutung

naveiegien , van es ncy um einen wartakistischen Putschbandelte . Aus diesem Grunde gingen von Kassel sofortTruppen mit Maschinengewehren nach Bebra ao.

Oer Eifenbabnmlnister bleibt fest!
Allmählicher Abbau drr Löhne.

Berlin , 7. JuN.
^ Im Haushaltsausschuß der Preußischen Lande - «
Versammlung führte der Minister über dir Arbeiter«
Verhältnisse der Eisenbahn aus , die Verwaltung werk«
alles tun , um die Lage der Arbeiter und Beamten zu
verbessern. Aus den Beständen der Heeresverwaltung
Werden 41 Millionen Meter Kleiderstoffe frei , die
besonders kinderreichen Familien der Arbeiter und An»
gestellten zugute kommen sollen. Auch bei Senkung der
Lebensmittelpreise werden die Löhne von der Verwaltungnur langsam abgebaut werden . Aber diese Linie der
Entwicklung muß mit eiserner Konsequenz eingehakten
werden , kein Streik darf zu einem Abweichen davon
führen , denn, wenn wir jetzt nicht Ruhe und Ordnung
schaffen, steht unsere Arbeiterschaft in ganz kurzer Zelt
trostlosen Zuständen gegenüber . Die Aushebung der
Blockade wird eine Überschwemmung Deutschlands mit
ausländischen Waren bringen , und da bleibt uns als
wichtigste Aufgabe die Förderung unierer eigenen Pro»duktion.

Oer Terror in Hannover.
Eingreifen der Militärbehörde.

Hannover , 7 Juli.
einer Mitteilung des kommandierenden Genera ' -

heißt es u. a.: Die von der Streikleitung zugeiagte Au»
rechterhaltung der Ordnung ist nicht überall durchgeführl.Auf den Strecken stehen Züge mir Lebensrnitteln und sogarmit tebendem Vieh , das nicht befördert und nicht veriorgt
wird . Außerdem stockt die Kohleuperiorgung in bedenk¬licher Weise. In "Seelze haben streikende Arbeiter per-
sucht, das Stellwerk zu zerstören, woran sie durchBeamte verhindert wurden . Der kommandierende
General hat schon einmal erklären lassen, daß ecMilitärische Hilfe znm Schutze der Arbeitswilligen ent¬wenden werde. Die aui dem Bahnhof arbeitenden
Studenten sollten mit Gewalt entfernt werden . Ihre^s^.Eltsstätten waren von Streikenden stark belagert . DerMilitärische Schutz hat eingegriffen, und die Streikenden
haben ohne Widerstand den Bahnhof geräumt . Endlichhat der kommandierende General einen Beauftragten zur
Streikleitung entsandt , um diese auizufordern , den Streikabzubrechen, da sonst energische Maßnahmen ergriffenwerden müßten . Der kommandierende General hat der
Streikleitung ferner sagen lassen, daß bei dem geringsten
Vorkommnis der Belagerungszustand verhängt werde.Und daß alle Vorkehrungen getroffen seien, sofort vonallen Seiten Truppen in die Stadt zu führen.

Zur Ratifizierungdes Frleöensvertrages.
Die Vorschriften der  Entente.

Bersailles , 7. Juki,
Ckemenceau überreichte der deutschen Friedens¬

delegation die Antwort der Entente auf die deutsche Not«betreffend die Ratifizierung des Friedensvertrages.Clcmeiicean erklärt, die Ratifizierung müßte sich aus
sämtliche Akte, die rin Ganzes bildeten, beziehen, also an?
den eigentlichen Fricdciisvcrtrag , das Protokoll und dt«Bercinbaruilg betreffend die Besetzung des Nhetiilandes.

Alle diese Dokumente bildeten den Friedensoertragund seien untrennbar voneinander . Alle diese Akte bildete»nur ein einziges Natifikationstnstrumeut.

Kommandantdes „Markgraf" erschossen.
Ein neuer  Baralong -Fall.

Kiel, 7. Juki.
Nach einer jetzt bier cingctroffcncn, durchaus zudem

lässigen Meldung haben die Engländer in Scapa -Flonrmehrere deutsche Marineaiigehörtgc, darunter den Kom»Mandanten vom „ Markgraf " , als sie versuchen wollten» sich
tn einem Boot zn reiten, an Bord dieses Bootes erschossen»obwohl sie völlig wehrlos waren.

Hambnrg . Die Werftarbeiter traten einen achttägige»'Urlaub an , der durch Vereinbarung mit dem Verband dernorddeutschen Metallindustriellen mit vollem Lohnbezug be¬willigt worden war . Der Betrieb ist vorübergehend still»gelegt. Die Reiherstiegwerft, sowie Blohm u. Voß werde!»iotgen.
Die Ententekommission für Oberschlesie «.

Paris . Die für Lüerschlcsicn bestimmte Entente«
kommission ist von Parts abgcrcist. Sie zählt weit , übe«
kOOO Personen.

Aufnahme deS Handels mit Amerika.
Baiel . Meldungen aus den Vereinigten Staaten zufolgehaben die dortigen Exportgeschäfte alle Vorbereitungen ge»troffen, um die geschäftlichenBeziehungen zu ihren früherendeutsll en Geschäftsfreunden wieder auszuoehmen, mit deue»em lebhafter Telegrammwechset bereits eingesetzthat.
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